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1. Kurze Zusammenfassung 

 

Das Projekt „Austausch durch Pasch-Lernplattform über Vorlieben der Schüler eines 

8. Jahrgangs in Deutschland und Peru“ wurde mit den deutschen Schülern, die an 

der IGS-Georg Christhop Lichtenberg –Göttingen lernen und den peruanischen 

Schülern, die an der Anexo-Schule (IPNM) in Lima sind, durchgeführt. Beide 

Gruppen haben an den Aktivitäten durch das Lernen von einer Fremdsprache, die in 

der Schule gelehrt wird, teilgenommen.  Die Fremdsprache ist Spanisch in dem Fall 

von den Jugendlichen an der IGS, und Deutsch als Fremdsprache an der Anexo 

Schule in Lima.  

Ich habe mit dem Spanischkurs in Deutschland gearbeitet und eine deutsche 

Freiwillige hat mit dem Deutschkurs in einem Workshop nachmittags das Projekt 

durchgeführt. 

Die deutschen Schüler und Schülerinnen waren durch das Projekt sehr motiviert, weil 

sie es sehr interessant fanden, einen Kontakt mit ihren Altergenossen aus einem 

spanischsprachigen Land zu knüpfen.  Sie haben vier Produkte auf der Lernplattform 

veröffentlicht (1.Einen Steckbrief schreiben, 2.Die Vorlieben in einem Text 

beschreiben 3.Ein Interview durchführen, 4.Einen Teil der Schule beschreiben) und 

das Projekt am Ende gut bewertet.  Deswegen kann man zusammenfassend sagen, 

dass trotz einiger Probleme mit der Zeit und der Organisation in vorwiegend 

schriftlicher Form bzw. über die virtuelle Lernplattform ein persönlicher und kultureller 

Austausch zwischen den deutschen und peruanischen SchülerInnen stattfand. 

 

2. Auswahl und Festlegung des Themas 

 

Eine Sprache zu lernen ist nicht nur eine Erfahrung über die Sprache, sondern auch 

eine Erfahrung über die Kultur, ihre Leute und ihre Interessen. Das habe ich auch 

erlebt, denn ich habe gute und feste Freundschaften dank der deutschen Sprache 

geschlossen und dank des Kontakts zu Deutschen die Gelegenheit gehabt, meine 

sprachlichen Kompetenzen zu verbessern. Deswegen wollte ich dieses Konzept in 

der Klasse durchführen. Schüler, die eine Fremdsprache lernen, können durch einen 

Austausch mehr über die Kultur und ihre Leute lernen und natürlich ihre 

interkulturellen  und sprachlichen Kompetenzen verbessern. Außerdem war ich froh, 
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dass ich die Möglichkeit hatte, ein Projekt in den beiden Sprachen durchzuführen, mit 

denen ich täglich in meinem Beruf in Berührung bin. 

Ich habe den Spanischunterricht im 8. Jahrgang an der IGS-Göttingen gewählt. 

Dieser Spanischkurs ist ein Wahlpflichtbereich (WPB) und besteht aus 24 SuS 

(Mädchen und Jungen) und setzt sich aus sechs verschiedenen Klassen zusammen. 

Meine Projektbegleiterin war Sonia Echegoyen, die Fachlehrerin. Wir haben uns zwei 

Mal (in und auβerhalb der Schule) getroffen, um über die Realisierung des Projekts 

zu sprechen und ich habe von ihr Ideen und gute Empfehlungen bekommen. 

Dank der Hilfe von Fenja Klima, einer Freiwilligen von „Kulturweit“, haben die 

Jugendlichen von der achten Klasse in meiner Anexo Schule in Lima die Erfahrung 

erlebt, in Austausch mit deutschen Jugendlichen zu treten. Die peruanischen SuS 

hatten sich freiwillig am Workshop für das Projekt am Nachmittag angemeldet. 

 

In beiden Klassen sind die SuS zwischen 13 und 14 Jahre alt und die deutschen 

Jugendlichen lernen Spanisch, während die peruanischen Jugendlichen Deutsch als 

Fremdsprache lernen. Sie haben mit 12 Jahren mit der Fremdsprache begonnen und 

beide Gruppen befinden sich auf dem Niveau A2 in der jeweiligen Fremdsprache. 

Das bedeutet, dass die beiden Gruppen eine gemeinsame sprachliche Kompetenz 

im Rahmen der „Fremdsprachen“ aufweisen. 

„[Eine Sprache als Fremdsprache bedeutet] die Umgebung ist nicht deutschsprachig. 
[Spanisch oder] Deutsch wird primär nur im Fremdsprachenunterricht gesprochen. 
Der Fremdspracherwerb verbessert die Berufschancen, ermöglicht frei gewählte 
Kommunikation. [...] 
Der Sprachstand in der Erstsprache ist altersgemäß (und sozialisationsbedingt) 
ausgebildet. 
Prozess und Stand des Fremdspracherwerbs sind unterrichtsabhängig. [Die Schüler 
und Schülerinnen haben] Interesse an der Fremdsprache“. (aus Deutsch als 
Zweitsprache. Sprachförderung in der Sekundarstufe I. Heidi Rösch). 

 

Sehr wichtig für mich war es, mit den neuen, virtuellen Medien zu arbeiten, weil es zu 

dem Alltag der SuS gehört und neben dem Nutzen dieser Technologien hatten sie 

die Möglichkeit,  mündliche und schriftliche Texten zu verstehen und zu produzieren.  

Beide Schulen haben eine funktionierende mediale Ausstattung (PC- Räume und  

Internetverbindung), außerdem haben die Schüler an der IGS mit ihren iPads 

gearbeitet, mit denen die Schüler  gewöhnt sind zu arbeiten. 

Bei der Suche des Datenträgers habe ich Apps kennengelernt, zum Beispiel die App 

„Quip“, die eine Empfehlung des Schulleiters Herr Vogelsänger war, oder „Blog-
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Touch“ und „Blogin“. Das Problem bei diesen ist allerdings, dass maximal 10 SuS 

daran kostenlos teilnehmen dürfen und für jede/r weitere SchülerIn Kosten entstehen 

würden. Ich hatte des Weiteren daran gedacht, die SuS über den Blog „Pasch 

Andina“ arbeiten zu lassen, weil auch ich auf diesem bereits Kontakte mit Menschen 

aus anderen Ländern geknüpft habe. Aus diesem Grund habe ich Kontakt zu Jan 

Schubert, dem Experten für „Pasch Andina“, aufgenommen und er hat mir wiederum 

die Lernplattform „Pasch“ empfohlen und für unser Projekt mithilfe eines Technikers 

extra einen internen Kurs öffnen lassen. Ich fand diese Lernplattform sehr gut, weil 

ich vorher schon mit „Moodle“ gearbeitet hatte, es eine Kommunikation zwischen den 

Schülern ermöglicht und die Privatsphäre geschützt wird. 

 

3. Erarbeiten des Themas/Analyse 

 

Die Idee des Projekts „Austausch durch Pasch-Lernplattform über Vorlieben der 

Schüler eines 8. Jahrgangs in Deutschland und Peru“ hat als zentrales Thema „die 

Vorlieben“, weil hinter diesem Thema die Interessen von den Jugendlichen stehen. 

Durch dieses Thema haben die Schüler sich untereinander besser kennengelernt, 

nicht nur über ihre Lieblingsmusik, –sportarten oder –hobbys, sondern auch über ihre 

gemeinsamen Interessen in der Schule, z.B. als sie einen Schulraum/Schulort 

auswählen sollten oder ein Interview mit einer Person von der Schule vorbereitet und 

durchgeführt haben. 

Ich wollte in der 8.Klasse arbeiten, weil die Voraussetzung für die Themen das 

jeweilige Fremdsprachenniveau A2 ist, auf dem sich die Schüler aus der 8.Klasse in 

beiden Schulen (Deutschland und Peru) befinden. An der IGS gab es 2 Klassen, die 

in der achten Klasse Spanisch lernen, aber ich habe mich für die Gruppe von Frau 

Echegoyen entschieden, weil es sich hierbei um eine motivierte Gruppe handelt. Sie 

haben engagiert bei der Durchführung des Projekts mitgemacht und sie fanden es 

toll, sich mit den peruanischen SchülerInnen auszutauschen. Sie hatten die 

Gelegenheit, peruanische Gewohnheiten, Traditionen und Kulturen kennenzulernen 

und auch ihre deutschen zu zeigen. 

 

4. Methodische Analyse 

Die ganze IGS arbeitet mit Tischgruppen und sie kennen verschiedene kooperative 

Methoden, z.B. arbeiten sie in Einzelarbeit, Partnerarbeit und Gruppenarbeit. D.h. die 
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SuS sind aus im Wahlpflichtkurs Spanisch mit Formen des Kooperativen Lernens 

vertraut und können gut miteinander arbeiten.  

Die achte Klasse ist in vier Tischgruppen eingeteilt, die aus jeweils sechs Schülern 

besteht, dementsprechend führte ich das Projekt mit 24 Schülern durch. Da es sich 

um ein Projekt im Rahmen des Fremdsprachenerwerbs handelte, war es sehr wichtig 

für mich, dass die SchülerInnen die vier kommunikativen Fertigkeiten „Sprechen, 

Schreiben, Lesen und Hören“ anwendeten, wobei der Fokus auf den aktiven 

Fertigkeiten „Sprechen“ und „Schreiben“ lag. 

Die Schüler arbeiteten dabei sowohl in Einzel- und Partnerarbeit, als auch in 

Gruppenarbeit, z.B. als die SuS ihre Steckbriefe oder Texte über ihre Interessen 

geschrieben haben, haben sie in Einzelarbeit gearbeitet, und als sie ihre eigenen 

Produkte präsentieren sollten, haben sie das in Form der Schülerkette gemacht. 

Sie haben sich im „Kugellager“ auf Spanisch Fragen über ihre Interessen gestellt und 

beantwortet.  

Im Gruppen wiederum haben sie die Interviews vorbereitet und auch die Texte über 

ihre Lieblingsräume in der Schule geschrieben. 

Im Plenum haben die SuS ihre Steckbriefe vorgestellt, ihre Arbeitsergebnisse 

präsentiert, ihre Vorschläge, wie man das Interview durchführen könnte, geäuβert 

und auch wurde das Brainstorming benutzt, um ihre Ideen und Vorschläge vor und 

nach dem Projekt zu sammeln. Die mündliche Beteiligung im Projekt war insgesamt 

gut. 

Die Möglichkeiten von der Lernplattform „Pasch“ wurden effektiv genutzt, indem die 

SuS an einem Forum teilnahmen oder ihre Produkte hochluden. Die Tatsache, dass 

jede/r SchülerIn ein iPad hat, war in meinen Augen ein Vorteil, weil sie dank dieses 

Mediums ihre verfassten Texte/Produkte selbst hochladen konnten. Das iPad habe 

ich selbst auch gut ausgenutzt, z.B. um anfangs die Pasch Plattform vorzustellen,  

die Aufgaben zu erklären und Schülerergebnisse zu zeigen. 

Ich habe durch das Studienseminar gelernt, wie wichtig die Rituale sind, deswegen 

habe ich feste Rituale und soziale Kompetenzen der SuS gefördert, indem ich z.B. in 

jeder Stunde einen Verlaufsplan in jeder vorstellte und die sozialen Kompetenzen 

möglichst abwechslungsreich gestaltete.  
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5. Kompetenzen  

 

Das Projekt hat folgendendes Ziel: Jugendliche aus dem deutsch- und 

spanischsprachigen Raum tauschen sich untereinander über ihre Interessen und 

Vorlieben über die Pasch-Lernplattform aus, wobei die drei Kompetenzen „Fach-, 

Sozial- und Selbstkompetenz“, „Methodenkompetenz“ und die „kommunikative 

Kompetenz“ eine wichtige Rolle spielen.   

 

Fach-, Sozial- und Selbstkompetenzen: 

- Die Grundlage vermitteln, die es den Schülern ermöglicht, mit Menschen hier oder  

   anderswo in Kontakt zu bleiben. 

- Mit Altersgenossen zu kommunizieren. 

- Die eigenen Interessen und die Interessen der Mitschüler in ihrer Klasse erkennen. 

- Die Interessen der Jugendlichen in einem anderen Land kennenlernen und mit den  

   eigenen vergleichen. 

- Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen. 

- Positives Arbeitsklima gestalten. 

 

Methodenkompetenz: 

- Die Vorteile der Medien oder neuer Technologien (Lernplattform) nutzen. 

- In einem Forum mit Jugendlichen teilnehmen und ein Interview gestalten. 

- Arbeitsmethoden wie Brainstorming, Mindmapping, Besprechungen anwenden. 

 

Kommunikativen Kompetenzen: 

- Die eigenen Vorlieben und Interessen mündlich und schriftlich formulieren 

- Den spanischen oder deutschen Wortschatz (Beschreibung der Personen, 

Schulräume) erweitern. 

- Spanische oder deutsche Texte und eine audiovisuelle Reportage (des bekannten 

Peruaners „Claudio Pizarro“) verstehen und umsetzen.  

- Redemittel zu Fragen für ein Interview erstellen. 
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6. Verlaufsplanung des Unterrichtsprojekts: 

 

1. Doppelstunde  
Zeit / Phase Sozialform/ 

Methode 
Erwartetes 
Schülerverhalten 

Medien Didaktisch-
methodischer 
Kommentar 

15 Minuten  
Warming 
up 

Ritual Begrüßung und 
Frage über das 
Wetter. 
Die SuS hören 
die Präsentation 
des Projektes und 
der Lernplattform 
„Pasch“ und sie 
stellen Fragen. 

iPad, Fernseher Begrüßung und 
Wetter sind 
ritualisiert, die 
Kommentare über 
das Wetter sollen 
einigen ersten 
Sprechanlass bieten, 
sie in der 
Fremdsprache 
ankommen lassen. 

5 Minuten 
Überleitung  

 Die SuS lesen 
den Verlauf vor 
und erkennen die 
Symbole von den 
Sozialformen. 

Verlaufsplanung  Der ritualisierte Plan 
macht den Verlauf 
transparent und gibt 
den SuS 
Orientierung. 

15 Minuten  
Einstieg 

Brainstorming  
Mindmap 

Die SuS 
benennen 
Vokabeln, die 
man für ihre 
Vorliebe stellt 
unter die Frage: 
Was ich 
besonders liebe/ 
mag? 

Tafelbild Die SuS knüpfen an 
ihr Vorwissen an und 
reaktivieren 
bekanntes 
Vokabular. 

30 Minuten 
Erarbeitung  

Einzelarbeit  
Schülerkette  

Die SuS 
ergänzen ein 
Arbeitsblatt mit 
ihren 
persönlichen 
Daten mit ihrem 
Foto und hängen 
sie an die Wand. 
Die SuS 
ergänzen den 
zweiten Teil des 
Arbeitsblatts mit 
ihren Vorlieben. 
Die SuS tauschen  
ihre Steckbriefe 
aus und sie 
erraten, wer die 
Person mit den 
Vorlieben ist. 
Sie stellen die 
Person vor.  

Arbeitsblatt mit 
Steckbrief und  
Foto 
Leine 

Die SuS gestalten 
individuell und ihren 
Vokabelkenntnissen 
entsprechend 
Vorlieben und 
ergänzen mit 
Stichwörtern. 
In der Arbeitsphase 
erhalten die SuS 
Unterstützung durch 
vorgegebene 
Possessivpronomen. 

10 Minuten 
Sicherung  

 Die SuS 
präsentieren ihre 
Vorlieben in der 
Klasse und laden 
ihre Steckbriefe in 
der Pasch-
Lernplattform 
hoch. 

iPad Die Schüler 
bekommen per Email 
eine Einleitung über 
die Nutzung der 
Pasch-Lernplattform 
und auch ihre 
Passwörter. 
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5 Minuten  
Reflexion  

Plenum Die SuS 
kommentieren 
den Verlauf der 
Stunde. 

Impulskarten 
Tafel 

SuS reflektieren, was 
in der Stunde gut 
oder weniger gut 
war. 

 
2. Doppelstunde  
Zeit / Phase Sozialform/ 

Methode 
Erwartetes 
Schülerverhalten 

Medien Didaktisch-
methodischer 
Kommentar 

15 Minuten  
Warming up 

Ritual Begrüßung und 
Frage über das 
Wetter. 
Die SuS sehen 
und lesen ihre 
eigenen 
Steckbriefe und 
die Steckbriefe 
der Mitschüler 
aus Peru und sie 
sprechen auch 
über ihre 
Eindrücke. 

Steckbriefe  

5 Minuten  
Überleitung  

Ritual Die SuS lesen 
den Vorlauf vor 
und erkennen die 
Symbole von den 
Sozialformen. 
 

Verlaufsplanung  Der ritualisierte 
Plan macht 
den Verlauf 
transparent 
und gibt den 
SuS 
Orientierung. 

10 Minuten  
Einleitung  
 

Plenum 
Kugellager  
 

Die SuS erinnern 
sich an ihre 
Vorlieben. 
Sie bekommen 
Strukturen und 
Redemittel, um 
ihre Vorlieben zu 
formulieren. 
Sie befragen sich 
über ihre Vorliebe 
mithilfe des 
Kugellagers. 

Arbeitsblatt   

45 Minuten 
Erarbeitung  

Einzelarbeit  Die SuS  
schreiben einen 
Text über ihre 
Vorlieben. Sie 
arbeiten mithilfe 
ihrer Wörterbuch- 
App. 
Sie korrigieren 
ihre Texte und 
geben sie der 
Lehrerin zur 
weitern 
Überprüfung. 

iPads  

5 Minuten  
Reflexion  

Plenum Die SuS 
kommentieren 
den 
Unterrichtsverlauf. 
 

Impulskarten 
Tafel 

SuS 
reflektieren, 
was in der 
Stunde gut 
oder weniger 
gut war. 
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3. Doppelstunde  
Zeit / Phase Sozialform/ 

Methode 
Erwartetes 
Schülerverhalten 

Medien Didaktisch-
methodischer 
Kommentar 

5 Minuten  
Warming up 

Ritual Begrüßung und 
Frage über das 
Wetter. 

  

5 Minuten  
Überleitung  

Ritual Die SuS lesen 
den Vorlauf vor 
und erkennen die 
Symbole von den 
Sozialformen. 

 

Verlaufsplanung  Der ritualisierte 
Plan macht den 
Verlauf 
transparent und 
gibt den SuS 
Orientierung. 

20 Minuten  
Einleitung  

Einzelarbeit  Die SuS 
schreiben ihren 
korrigierten 
Texten in die 
Pasch-
Lernplattform. 

iPads  

20 Minuten 
Einleitung  

Plenum 
 
 
 
 
 
 
 
Partnerarbeit  

Die SuS sehen 
den bekannten 
Fußballspieler 
„Claudio 
Pizarro“auf dem 
Bildschirm. Sie 
erraten, wer er ist 
und woher er 
kommt. 
Sie schreiben auf,  
welche Fragen 
sie ihm stellen 
könnten. 
Sie sehen ein 
Video per 
YouTube mit 
einem Interview 
mit Pizarro. 
Sie vergleichen 
ihre eigenen 
Fragen und die 
Fragen aus dem 
Video. 

Fernsehen  
Lernplattform  
Video: 
YouTube: 
Interview 
Claudio Pizarro 

Die SuS 
identifizieren 
sich mit 
(berühmten) 
Figuren der 
Musik-, Sport-, 
Spektakelwelt. 
Sie erkennen 
einen 
peruanischen 
Fußballspieler, 
der in 
Deutschland in 
der ersten 
Bundesliga 
spielt. Sie 
erkennen die 
Verbindung 
zwischen 
Deutschland und 
Peru durch 
einige berühmte 
Persönlichkeiten. 
(Pizarro und 
Farfán) 

20 Minuten  
Erarbeitung  

Tischgruppen  Die SuS 
ergänzen auf 
Spanisch das 
Arbeitsblatt mit 
Fragen, die sie im 
Interview mit 
Pizarro gehört 
haben 

 Die SuS sollen 
konzentriert 
arbeiten und die 
richtige 
Formulierung der 
Fragen finden. 

5 Minuten  
Reflexion  

Plenum Die SuS 
kommentieren 
den 
Unterrichtsverlauf. 

Impulskarten 
Tafel 

SuS reflektieren, 
was in der 
Stunde gut oder 
weniger gut war. 
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4.Doppelstunde  
 

Zeit / Phase Sozialform/ 
Methode 

Erwartetes 
Schülerverhalten 

Medien Didaktisch-
methodischer 
Kommentar 

5 Minuten  
Warming up 

Ritual Begrüßung und 
Frage über das 
Wetter. 

 

  

5 Minuten  
Überleitung  

Ritual Die SuS lesen 
den Verlauf vor 
und erkennen die 
Symbole von den 
Sozialformen. 

 

Verlaufsplanung  Der ritualisierte 
Plan macht den 
Verlauf 
transparent und 
gibt den SuS 
Orientierung. 

20 Minuten  
Einleitung  
 

Partnerarbeit  Die SuS hören 
die Frage: An 
welche 
Informationen aus 
dem Video mit 
Claudio Pizarro 
könnt ihr euch 
erinnern?  
Um ihnen zu 
helfen sehen die 
SuS die 
Strukturen zu 
dern Fragen an 
der Tafel. 
 “¿Cuál ha sido 
la/el mejor...?” 
-...momento en el 
FC Bayern? 
-el mejor gol? 
-el mejor regalo 
que te ha hecho 
un fan? 
Sie machen 
Notizen und dann 
vergleichen sie 
ihre schriftlichen 
Ergebnisse mit 
dem Partner.  Am 
Ende nennen sie 
der L Beispiele. 

Tafel Die SuS 
formulieren 
Strukturen mit 
dem 
Komparativ im 
Superlativ. Die 
SuS setzen 
sich im Sinne 
der 
Partnerarbeit 
mit der Aufgabe 
zueinander, 
vergleichen und 
korrigieren die 
Ergebnisse im 
Tandem.  

30 Minuten 
Erarbeitung  

Tischgruppe Die SuS lesen 
Informationen  
über die Struktur 
des Interview. 
Sie planen im 
Tischgruppen ein 
Interview für ein 
Lehrer oder 
Lehrerin an der 
IGS-Göttingen, 
deshalb muss die 
Interview  auf 
Deutsch sein.  
Sie bereiten die 
Fragen  vor und 

Arbeitsblatt  Die SuS  
machen einen 
Termin mit 
einem Lehrer 
oder Lehrerin 
und bitten 
ihn/sie, dass 
er/sie ihre/seine 
Antwort so 
langsam wie 
möglich 
formuliet, damit 
die 
peruanischen 
Jugendlichen 
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überlegen die 
mögliche 
Antworten.  
 

sie verstehen. 
 

15 Minuten 
Sicherung  

Gruppe Die SuS machen 
ein Interview mit 
einem/er LehrerIn  
mit der Kamera, 
die in ihren iPads 
installiert ist und 
schreiben 
Untertitel dank 
des Programms 
iMovie. 

iPads: Kamera 
und iMovie 

Ein großer 
Vorteil ist die 
Nutzung von 
den iPads, weil 
die SuS ihre 
Apps sehr gut 
kennen und sie 
mit diesem 
Medium gerne 
arbeiten. 

5 Minuten  
Reflexion  

Plenum Die kommentieren 
den 
Unterrichtsverlauf. 
 

Impulskarten 
Tafel 

SuS 
reflektieren, 
was in der 
Stunde gut oder 
weniger gut 
war. 

 
5. Doppelstunde  

 
Zeit / Phase Sozialform/ 

Methode 
Erwartetes 
Schülerverhalten 

Medien Didaktisch-
methodischer 
Kommentar 

5 Minuten  
Warming up 

Ritual Begrüßung und 
Frage über das 
Wetter. 

  

5 Minuten  
Überleitung  

Ritual Die SuS lesen 
den Verlauf vor 
und erkennen die 
Symbole von den 
Sozialformen. 
 

Verlaufsplanung  Der ritualisierte Plan 
macht den Verlauf 
transparent und gibt 
den SuS Orientierung. 

15 Minuten  
Einleitung  

Plenum Die SuS 
erkennen den 
neuen Wortschatz 
zu Schulräumen 
und verbinden die 
Bilder mit den 
passenden 
Wörtern auf 
einem 
Arbeitsblatt.  
Sie wiederholen 
die Wörter und 
üben die 
Aussprache. 

Arbeitsblatt  
über 
Schulräume. 

Die Speicherfertigkeit 
von Wortschatz 
steigert sich durch das 
Einbeziehen 
verschiedener 
Wahrnehmungskanäle: 
visuelle, akustische 
und haptische 
Übungsformen. In 
diesem Fall habe ich 
die visuellen 
Übungsformen 
benutzt, weil die SuS 
so die Bedeutung der 
Wörter und Redemittel 
erfassen und den 
Wortschatz einfach 
lernen. 

20 Minuten  
Erarbeitung  

Tischgruppe Die SuS 
identifizieren die 
Strukturen, um 
eine 
Beschreibung der 
Räume zu 
machen und  

Arbeitsblatt  Ich habe die Textsorte 
„Beschreibung“ 
ausgewählt, weil die 
SuS vorher bereits 
verschiedene 
Beschreibungen über 
Personen gemacht 
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schreiben einen 
Text über ihren 
ausgewählten 
Schulraum  in 
Tischgruppen. 

haben, das bedeutet, 
dass die Sorte bekannt 
und nicht so schwer 
ist. 
Die Gestaltung der 
Schreibaufgabe: 
Wortschatz und 
Redemittelhilfe haben 
die SuS bekommen. 

30 Minuten  
Erarbeitung  

Gruppe Die SuS 
korrigieren ihre 
Texte im Team 
mit der Hilfe der 
Redemittel, 
machen Fotos 
und laden sie 
dann auf der 
Lernplattform 
hoch. 

Lernplattform  
iPads  
Kamera  

Die SuS suchen das 
passende Wort bzw. 
die passende 
Wendung als 
Vorgänger der 
Selbstkorrektur. 

5 Minuten  
Reflexion  

Plenum Die SuS 
kommentieren 
den 
Unterrichtsverlauf. 
 

Impulskarten 
Tafel 

SuS reflektieren, was 
in der Stunde gut oder 
weniger gut war. 

 

7. Evaluation des Unterrichtsprojektes 

Als ich dieses Projekt durchgeführt habe, hatte ich viel Spaß und Freude, weil 

die SuS motiviert waren und wir zusammen viel gelernt haben. Sie haben ihre 

kommunikativen Fertigkeiten (Sprechen und Schreiben) erweitert, Kontakt mit 

Jugendlichen aus Peru geknüpft und auf einer Lernplattform gearbeitet.  

Ich habe dabei ihre Arbeit an den sprachlichen Produkten über diese Pasch- 

Plattform begleitet.  

Diese Lernplattform war neu für die Schüler, die normalerweise an den iServer 

der IGS gewöhnt sind. Dennoch haben sie sich sehr schnell mit der Nutzung 

der neuen Lernplattform vertraut gemacht.. 

Ich habe mit dem Projekt Mitte Mai begonnen, weil ich wollte, dass beide 

Kurse, sowohl der aus Deutschland als auch der aus Peru, gleichzeitig 

arbeiten konnten, deswegen habe ich mein Projekt vor den Sommerferien 

durchgeführt. 

Trotz der organisatorischen Probleme (einige deutsche SuS hatten 

Klassenfahrten, die ich vorher nicht einkalkuliert hatte oder die peruanischen 

SuS haben nicht so schnell ihre Produkte hochgeladen), haben beide 

Gruppen die vier Produkte hochgeladen und ihre Zufriedenheit für das Projekt 

geäußert. 
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Ich glaube, dass dieses Projekt eigentlich mehr als 10 Stunden braucht und 

man es längerfristig anlegen sollte, also z.B. innerhalb eines Schulhalbjahres 

durchführen sollte, damit die SuS mehr Zeit haben, um ihre Texte zu 

korrigieren, ihre Schreibkompetenz zu verbessern und sich besser 

kennenzulernen. 

Die Unterstützung von meiner Projektbegleiterin war optimal, weil sie mir vor 

und nach jedem Unterricht Rückmeldungen und Ideen gegeben hat, die ich 

schnell aufgenommen habe. Ich denke auch, dass das, was ich in dem 

Studienseminar und in der Uni gelernt habe (Das Seminar „Grundlagen der 

Sprach(en)vermittlung und Lernbereiche“ in einer Zusatzqualifikation über 

Interkulturalität und Mehrsprachigkeit/Deutsch als Fremd- und Zweitsprache –

ZIMD), waren im Rahmen des Projektes wertvoll, weil ich die Rituale und die 

Literatur, verwendet habe. 

Der Mehrheit der SuS hat das Projekt sehr gefallen und die meisten wollten in 

Kontakt bleiben. Alle Rückmeldungen dazu finden sich im Anhang. 

 

8. Verwendungsmöglichkeit im Heimatland  

Das Projekt wurde gleichzeitig in Peru durchgeführt, weil ich die Hilfe einer 

Freiwilligen hatte, die nachmittags mit 22 SuS in einem Workshop gearbeitet 

hat. Das bedeutet, dass die peruanischen SuS sich freiwillig in diesem 

Workshop angemeldet haben, weil sie großes Interesse an Kontakt mit SuS 

aus Deutschland haben. 

Wenn ich wieder dieses Projekt in Peru durchführe, könnte ich das Projekt 

auch in Form eines Workshops machen und dieselbe Pasch-Lernplattform 

benutzen, aber man könnte auch mehr Themen arbeiten, zum Beispiel, das 

Essen in Peru und in Deutschland, Sehenswürdigkeiten in beiden Städten 

(Lima und Göttingen), ein Tag in der Schule (Video), usw. 

 

9. Literatur und andere Quellen  

 
Rösch, Heidi (Hg.), Belke, Gerlind, Dirim, Inci, u.a. (2007), Mitsprache. 
Deutsch als Zweitsprache. Sprachförderung in der Sekundarstufe 1. 
Grundlagen, Übungsideen, Kopiervorlagen, Schoedel Verlag, Hannover. 
 
¡Apúntate! - Ausgabe 2008 - Band 2 - Cuaderno de ejercicios inkl. CD, 
Cornelsen Verlag. 
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-Kerncurriculum für die integrierte Gesamtschule Schulgänger 6/7 -10 vom 
Niedersächsischer Bildungsserver (NIBIS), 2009, Hannover unter 
http://db2.nibis.de/1db/cuvo/ausgabe  
 

10. Anhang   
 
Fotos, Arbeitsblätter und Produkte, die die Schüler selbst erstellt haben. 
 

-Einen Steckbriefe schreiben: Spanischkurs (Schüler an der IGS) und 
Deutschkurs (Schüler an der Anexo-Schule IPNM) 

 

 
 

http://db2.nibis.de/1db/cuvo/ausgabe
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-Die Vorlieben in einem Text beschreiben 
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-Ein Interview durchführen: 

 

 

Cuando un personaje muy conocido te gusta mucho, ¿qué haces para saber cosas de él?  

________________________________________________________________________________ 

 

Claudio Pizarro es el máximo goleador extranjero en la historia de la 

Bundesliga con 187 goles y actualmente juega en el Weder Bremen. 

Escribe cuatro preguntas que quieres hacerle a Claudio Pizarro en 

una entrevista. 

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________ 

 

Claudio ha sido entrevistado por el programa del FC Bayern Munich 

Observa  la entrevista:  

https://www.youtube.com/watch?v=Qg9oG4q-Bj4 

¿Algunas preguntas son iguales a las de vosotros? ¿Cuáles? 

__________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________ 

Observa de nuevo el comienzo de esta entrevista y complétala con las preguntas que faltan: 

Yo soy Claudia Pizarro y eso fue bávaro. ¡Comencémos! 

……………………………………………………………………………………... 

El FC Bayern es para mí mi equipo, mi amor, actualmente lo es todo. 

……………………………………………………………………………………… 

El mejor momento en el FC Bayern fue ganar la Liga de Campeones en el 2013. 

………………………………………………………………………………………… 

Lo mejor del fútbol es marcar goles. 

………………………………………………………………………………………… 

En el vestuario me siento al lado de…¿aquí o en el estadio?  (jajajaja) Schweinsteiger. 

…………………………………………………………………………………………. 

Mi apodo es Pizza. 
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…………………………………………………………………………………………. 

Mi mejor hasta ahora ha sido…He marcado muchos goles bonitos. No se me ocurre ninguno.  

Aunque creo que uno contra el Schalke.  

………………………………………………………………………………………………….. 

Si no hubiera sido futbolista ahora sería tenista profesional o algo por el estilo. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Después de mi carrera activa quiero pasar tiempo con mi familia. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Los héroes de mi infancia fueron Zidane y Ronaldo. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Como padre soy el más estricto de la casa. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Los caballos son para mí un hobby. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Si tuviera 18 años volvería a hacerlo todo igual. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Sin mi celular no tengo ningún problema. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Mi pizza favorita es…¿pizza de trufas, tal vez?  No como tanta pizza. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Aparte del fútbol se me da bien el golf, el tenis y jugar a las cartas. 

………………………………………………………………………………………………….. 

El mejor regalo que me ha hecho un fan fue chocolate, creo. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Mi serie favorita es…No veo series.  Ninguna. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Mi película favorita es Gladiator. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Cuando me voy de vacaciones necesito playa, mar y sol. 

………………………………………………………………………………………………….. 

Mi mayor sueño es…Bueno, fue…Y creo que no lo voy a lograr.  Jugar un mundial para la selección 

peruana. 

 

Vuestra entrevista escolar 

 Vais a preparar una entrevista para representarla en la clase en grupo de tres personas.  
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Tened en cuenta estos pasos:  

1. Elegid a un personaje del colegio: 

 

2. Buscad información sobre él/ella.  

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Pensad en las preguntas (máximo 5/6) que se le pueden formular y en las posibles 

respuestas. Intentad que las respuestas no sean muy largas y tened en cuenta que tendréis 

un tiempo de unos 5 minutos para representar la entrevista. Elige y ordena seis preguntas. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Escribid la entrevista completa y entregádsela a vuestro/a profesor/a para que la corrija.  

5. Tratad de memorizar el texto, aunque podéis tenerlo a la vista.  

 

 

 

Nombre: __________________   
Apellido_________________________ 
Edad: ____________________  Ciudad 
natal:______________________ 
Cargo y/o cursos que 
enseña:_________________________________ 
Gusta: 
__________________________________________________ 
No le gusta: 
______________________________________________ 

*¿Y tu padre?/papá     *Buenos días, ¿podemos hacerte una 
entrevista? 

* ¿Dónde vives?              *¿Qué lenguas hablas? 
*¿Qué cosas no te gustan hacer?          *¿Cuántos años tienes? 
*¿Cómo se llama tu madre? /tu mamá?  *Es para la clase de …. 
*¿Podemos grabar? *¿Puedes repetirlo, por favor? 
*¿Cuántos hermanos tienes?      *¿Cuál es tu libro favorito?       *¡Muchas 
gracias! 
*Di tres palabras con las que describirías el colegio 
*¿Cuál es tu deporte favorito?       *¿Tienes hobbys? ¿Cuáles?     …. 
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Ein Interview für ein Lehrer an der IGS-Göttingen 

 

 Ein Interview für eine Lehrerin an der IGS-Göttingen 
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Ein Interview für eine Lehrerin an der Anexo-Schule IPNM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Interview für eine Schülerin an der Anexo-Schule IPNM 
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-Einen Teil der Schule beschreiben: 

 

¿Cómo es la biblioteca/...?  

La biblioteca es...  

viejo (a) ≠ nuevo (a) 

aburrido (a) ≠ divertido (a) fantástico  (a) 

marrón/amarillo/gris/ rosado/ azul/ beige/… 

sencillo (a) ≠ elegante  

grande ≠ pequeño (a) 

silencioso (a) = tranquilo (a)   ≠  bullicioso (a) 

circular ≠ rectangular  

bonito (a) ≠ feo (a) 

La biblioteca está ...del colegio 

en el medio, a la derecha, a la izquierda, adelante, al fondo 

Las paredes son rojas und blancas. 

En la biblioteca hay ...   (libros, estantes, ...) 

EJERCICIO:   En grupos de cuatro vamos a escribir un texto de un ambiente 

del colegio. 

Puedes empezar así: (Einleitung) 

¡Hola!  Nosotros vamos al colegio ________________________________ y estamos 

en la clase _____________.  Nosotros _____(sí, no)   llevamos uniforme.  Nosotros 

aprendemos los siguientes idiomas _____________________________. 

En nuestro colegio hay: (Schulräume) 

________________________________________________________________________________ 

Nuestro ambiente favorito es ___________________________________ 

La biblioteca es… (Beschreibt eure Schülräume) 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________ 

¿Y cuál es tu ambiente favorito?  ___________________________________________________ 
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-PASCH-Lernplattform: 
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-Forum: 

 

 


